10. JULI 2022 - Königlicher Erlass zur Einfügung von Buch 1 Kapitel 7.22 und zur Abänderung bestimmter Teile der Bücher 1 und 3, eingefügt durch den Königlichen Erlass vom 8. September 2019 zur Festlegung von Buch 1 über elektrische Niederspannungs- und Kleinspannungsanlagen, von Buch 2 über elektrische Hochspannungsanlagen und von Buch 3 über Anlagen für die Übertragung und Verteilung elektrischer Energie


(Belgisches Staatsblatt vom 21. April 2023)


Diese deutsche Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.



FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST WIRTSCHAFT, KMB, MITTELSTAND UND ENERGIE


10. JULI 2022 - Königlicher Erlass zur Einfügung von Buch 1 Kapitel 7.22 und zur Abänderung bestimmter Teile der Bücher 1 und 3, eingefügt durch den Königlichen Erlass vom 8. September 2019 zur Festlegung von Buch 1 über elektrische Niederspannungs- und Kleinspannungsanlagen, von Buch 2 über elektrische Hochspannungsanlagen und von Buch 3 über Anlagen für die Übertragung und Verteilung elektrischer Energie


			PHILIPPE, König der Belgier,

		Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


	Aufgrund des Gesetzes vom 10. März 1925 über die Elektrizitätsversorgung, des Artikels 21 Nr. 1;

	Aufgrund des Gesetzes vom 4. August 1996 über das Wohlbefinden der Arbeitnehmer bei der Ausführung ihrer Arbeit, des Artikels 4 § 1 Absatz 1, abgeändert durch das Gesetz vom 7. April 1999, und des Artikels 5 § 3;

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 8. September 2019 zur Festlegung von Buch 1 über elektrische Niederspannungs- und Kleinspannungsanlagen, von Buch 2 über elektrische Hochspannungsanlagen und von Buch 3 über Anlagen für die Übertragung und Verteilung elektrischer Energie;

	Aufgrund der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 25. Februar 2021;

	Aufgrund der Stellungnahme des Hohen Rates für Gefahrenverhütung und Schutz am Arbeitsplatz vom 17. November 2021, abgegeben in Anwendung von Artikel 95 Absatz 1 des Gesetzes vom 4. August 1996 über das Wohlbefinden der Arbeitnehmer bei der Ausführung ihrer Arbeit;

	Aufgrund der Stellungnahme des Hohen Rates für Brand- und Explosionsschutz vom 22. Dezember 2021, abgegeben in Anwendung von Artikel 6 § 1 Absatz 2 Buchstabe b) des Gesetzes vom 30. Juli 1979 über die Brand- und Explosionsverhütung sowie über die Haftpflichtversicherung in diesen Fällen;

	Aufgrund der Mitteilung an die Europäische Kommission vom 2. März 2021 in Anwendung von Artikel 5 Absatz 1 der Richtlinie (EU) 2015/1535 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. September 2015 über ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der technischen Vorschriften und der Vorschriften für die Dienste der Informationsgesellschaft;

	Aufgrund der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für Elektrizität vom 24. März 2022, abgegeben in Anwendung von Artikel 22 Absatz 5 des Gesetzes vom 10. März 1925 über die Elektrizitätsversorgung, abgeändert durch das Gesetz vom 8. Mai 2014;

	Aufgrund des Gutachtens Nr. 71.421/3 des Staatsrates vom 25. Mai 2022, abgegeben in Anwendung von Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;

	Auf Vorschlag des Ministers der Arbeit und der Ministerin der Energie


		Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:


	Artikel 1 - In Anlage 1 Buch 1 Teil 7 des Königlichen Erlasses vom 8. September 2019 zur Festlegung von Buch 1 über elektrische Niederspannungs- und Kleinspannungsanlagen, von Buch 2 über elektrische Hochspannungsanlagen und von Buch 3 über Anlagen für die Übertragung und Verteilung elektrischer Energie wird ein Kapitel 7.22 eingefügt, das in der Anlage zu vorliegendem Erlass beigefügt ist.


	Art. 2 - Anlage 1 zu demselben Erlass wird wie folgt abgeändert:

	1. In Buch 1 Teil 2 Kapitel 2.6 Abschnitt 2.6.1 wird zwischen der Bestimmung des Begriffs "Elementarstromkreis" und der Bestimmung des Begriffs "Stromkreis" folgende Begriffsbestimmung eingefügt:

	"Ausschließlich zugewiesener Stromkreis (in vorliegendem Buch "getrennter Stromkreis" genannt): Elementarstromkreis (Hauptstromkreis oder Endstromkreis), der der ausschließlichen Versorgung eines oder mehrerer für einen spezifischen Zweck bestimmter Verbrauchsgeräte dient."

	2. [Abänderung des französischen Textes]

	3. [Abänderung des niederländischen Textes]

	4. In Buch 1 Teil 5 Kapitel 5.2 Abschnitt 5.2.1 Unterabschnitt 5.2.1.2 Absatz 7 werden die Wörter "einen ausschließlich dafür vorgesehenen Stromkreis" jeweils durch die Wörter "einen getrennten Stromkreis" und die Wörter "einen oder mehrere ausschließlich dafür vorgesehene Stromkreise" durch die Wörter "einen oder mehrere getrennte Stromkreise" ersetzt.

	5. [Abänderung des französischen Textes]

	6. [Abänderung des niederländischen Textes]

	7. [Abänderung des niederländischen Textes]

	8. [Abänderung des niederländischen Textes]

	9. [Abänderung des niederländischen Textes]




	Art. 3 - Anlage 3 zu demselben Erlass wird wie folgt abgeändert:

	1. In Buch 3 Teil 2 Kapitel 2.6 Abschnitt 2.6.1 Unterabschnitt 2.6.1.1 wird zwischen der Bestimmung des Begriffs "Elementarstromkreis" und der Bestimmung des Begriffs "Stromkreis" folgende Begriffsbestimmung eingefügt:

	"Ausschließlich zugewiesener Stromkreis (in vorliegendem Buch "getrennter Stromkreis" genannt): Elementarstromkreis (Hauptstromkreis oder Endstromkreis), der der ausschließlichen Versorgung eines oder mehrerer für einen spezifischen Zweck bestimmter Verbrauchsgeräte dient."

	2. [Abänderung des französischen Textes]

	3. [Abänderung des niederländischen Textes]

	4. [Abänderung des niederländischen Textes]

	5. [Abänderung des niederländischen Textes]


	Art. 4 - Vorliegender Erlass tritt am ersten Tag des dritten Monats nach dem Monat seiner Veröffentlichung im Belgischen Staatsblatt in Kraft.


	Art. 5 - Die für Arbeit beziehungsweise Energie zuständigen Minister sind, jeweils für ihren Bereich, mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


	Gegeben zu Brüssel, den 10. Juli 2022


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Der Minister der Arbeit
P.-Y. DERMAGNE

Die Ministerin der Energie
T. VAN DER STRAETEN







Anlage


	KAPITEL 7.22 - Stromversorgung von Elektrostraßenfahrzeugen


	Abschnitt 7.22.1 - Anwendungsbereich


	Die allgemeinen Vorschriften der anderen Teile des vorliegenden Buches gelten auch für die in vorliegendem Kapitel 7.22 behandelten Anlagen und Orte besonderer Art. Diese allgemeinen Vorschriften werden durch die Vorschriften des vorliegenden Kapitels ergänzt.

	Vorliegendes Kapitel ist anwendbar auf konduktive Ladestationen für Elektrostraßenfahrzeuge, mit deren Errichtung oder Austausch ab Inkrafttreten des vorliegenden Kapitels begonnen wird, und auf ihre Stromkreise, die:

	1. für die Stromversorgung von Elektrofahrzeugen und eventuell

	2. für die Rückspeisung elektrischer Energie aus Batterien von Elektrofahrzeugen bestimmt sind.

	Die in vorhergehendem Absatz erwähnten Stromkreise enden am Anschlusspunkt.

	Folglich bleiben die Bestimmungen von Buch 1, mit Ausnahme des vorliegenden Kapitels, anwendbar auf:

	1. bestehende konduktive Ladestationen für Elektrostraßenfahrzeuge, mit deren Errichtung vor Ort vor Inkrafttreten des vorliegenden Kapitels begonnen wurde,

	2. konduktive Ladestationen für Elektrostraßenfahrzeuge, bei denen die Ausführung des Projekts oder der Installations- oder Austauscharbeiten vor Inkrafttreten des vorliegenden Kapitels begonnen hat, unbeschadet der Tatsache, dass die Konformitätsprüfung vor Ingebrauchnahme nach Inkrafttreten des vorliegenden Kapitels stattfinden wird.

	Wird eine bestehende konduktive Ladestation wie in Absatz 4 Nr. 1 erwähnt den Bestimmungen von Kapitel 7.22 angepasst, wird sie gemäß den Bestimmungen von Kapitel 7.22 einer Konformitätsprüfung vor Ingebrauchnahme unterzogen.

	Wird eine konduktive Ladestation wie in Absatz 4 Nr. 2 erwähnt den Bestimmungen von Kapitel 7.22 angepasst, wird die mit der Konformitätsprüfung vor Ingebrauchnahme beauftragte zugelassene Stelle darüber informiert. Die zugelassene Stelle vermerkt dies im Kontrollbericht.

	Ortsfeste elektrische Anlagen, die für die Versorgung von Elektrofahrzeugen bestimmt sind, die mit einer Stromquelle ohne ortsfeste spezifische konduktive Ladestation für Elektrofahrzeuge verbunden sind, fallen unter die allgemeinen Vorschriften der anderen Teile des vorliegenden Buches.


	Abschnitt 7.22.2 - Begriffe und Begriffsbestimmungen


	Elektrostraßenfahrzeug (in vorliegendem Kapitel "Elektrofahrzeug" genannt): Fahrzeug, das mit einem Elektromotor angetrieben wird, dessen elektrischer Strom von einem wiederaufladbaren Energiespeichersystem stammt, und das hauptsächlich für die Nutzung auf öffentlicher Straße bestimmt ist.

	Ladestation für Elektrofahrzeuge (in vorliegendem Kapitel "Ladestation" genannt): fest angeschlossene Ausrüstung bzw. Gruppe fest angeschlossener Ausrüstungen der ortsfesten Anlage, die die Übertragung elektrischer Energie zwischen einem Elektrofahrzeug und der Stromquelle gewährleistet.

	Anschlusspunkt einer Ladestation für Elektrofahrzeuge (in vorliegendem Kapitel "Anschlusspunkt" genannt): Endpunkt, der Teil der Ladestation ist und über den Energie zu oder von einem Elektrofahrzeug übertragen wird.

	Beispiel: Ladestation-Steckdose oder Fahrzeugstecker.


	Abschnitt 7.22.3 - Bestimmung der allgemeinen Eigenschaften - Unterteilung von Anlagen


	Es ist verboten, eine Ladestation über eine Steckvorrichtung an eine ortsfeste elektrische Anlage anzuschließen.

	Ein getrennter Stromkreis ist für jeden Anschlusspunkt vorgesehen.

	Die Anforderung des vorhergehenden Absatzes wird durch Einsatz geeigneter Schutzeinrichtungen entweder in der vorgeschalteten ortsfesten elektrischen Anlage oder in der Ladestation (oder einer Kombination dieser beiden Möglichkeiten) erfüllt.


	Auf den Abbildungen 7.17 bis 7.20 werden zur Verdeutlichung einige mögliche Konfigurationen dargestellt. Diese sind nicht erschöpfend:
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Abbildung 7.17 - Ladestation mit einem Anschlusspunkt "Fahrzeugstecker", der Teil der Ladestation ist (in der Verteiler- und Schaltgerätekombination eingebaute Überstrom-Schutzeinrichtung des getrennten Stromkreises)
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Abbildung 7.18 - Ladestation mit zwei Anschlusspunkten "Ladestation-Steckdosen", die Teil der Ladestation sind (in der Ladestation eingebaute Überstrom-Schutzeinrichtungen der getrennten Stromkreise)
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Abbildung 7.19 - Ladestation mit zwei Anschlusspunkten "Fahrzeugstecker", die Teil der Ladestation sind (in der Verteiler- und Schaltgerätekombination eingebaute Überstrom-Schutzeinrichtungen der getrennten Stromkreise)


[image: ]

	Anschlusspunkt


	
	Bewegliches flexibles Kabel

	
		Anschlusspunkt

Versorgung	Verteiler- und Schaltgeräte-
	kombination	Ladestation	Elektrofahrzeug
		
	

	Ladestation	


	Getrennter Stromkreis


Abbildung 7.20 - Ladestation mit zwei Anschlusspunkten "Ladestation-Steckdosen", die Teil der Ladestation sind (in der Ladestation eingebaute Überstrom-Schutzeinrichtungen der getrennten Stromkreise)


	Abschnitt 7.22.4 - Schutzmaßnahmen


	Unterabschnitt 7.22.4.1 - Schutz gegen indirektes Berühren

	Mindestens eine der folgenden Schutzmaßnahmen ist anwendbar:

	a. Passiver Schutz ohne automatische Abschaltung der Stromversorgung

	Der getrennte Stromkreis wird gemäß Unterabschnitt 4.2.3.3 Buchstabe c durch elektrische Schutztrennung der Stromkreise und durch einen Trenntransformator geschützt.

	b. Aktiver Schutz mit automatischer Abschaltung der Stromversorgung

	Die Anwendung eines TN-C-Erdungssystems für getrennte Stromkreise ist verboten.

	Jeder getrennte Wechselstromkreis wird einzeln durch eine Differenzstrom-Schutzeinrichtung mit einem Ansprechstrom von höchstens 30 mA geschützt.

	Folglich wird der Anschlusspunkt geschützt:

	1. entweder durch eine Differenzstrom-Schutzeinrichtung, die so gebaut ist, dass ihr Betrieb bei Auftreten eines Isolationsfehlers mit störendem Gleichstromanteil gewährleistet bleibt,

	2. oder durch eine Differenzstrom-Schutzeinrichtung zusammen und in Koordination mit einer Fehlergleichstrom-Nachweiseinrichtung, mit der die Ladestation bei Auftreten eines Isolationsfehlers mit störendem Gleichstromanteil außer Betrieb gesetzt wird.

	Die in den Absätzen 2 und 3 erwähnte Anforderung wird durch Einsatz der weiter oben erwähnten Schutzeinrichtungen entweder in der vorgeschalteten ortsfesten elektrischen Anlage oder in der Ladestation (oder einer Kombination dieser beiden Möglichkeiten) erfüllt.

	Bei IT-Erdungssystemen ist es erlaubt:

	1. auf die in Absatz 2 erwähnte Differenzstrom-Schutzeinrichtung zu verzichten, unter der Bedingung, dass jeder getrennte Stromkreis separat über eine individuelle Stromquelle, wie zum Beispiel einen Transformator mit getrennten Wicklungen, versorgt wird,

	2. einen permanenten Isolationswächter für mehr als einen getrennten Stromkreis vorzusehen, wenn diese Stromkreise über dieselbe Stromquelle, wie zum Beispiel einen Transformator, versorgt werden. Diese Anforderung wird durch Einsatz dieser Einrichtung entweder in der vorgeschalteten ortsfesten elektrischen Anlage oder in der Ladestation erfüllt. Sobald permanente Isolationswächter einen ersten Körper- oder Erdschluss melden, werden die erforderlichen Maßnahmen zur Suche und Beseitigung dieses Fehlers ergriffen.


	


Unterabschnitt 7.22.4.2 - Elektrischer Überstromschutz

	Jeder getrennte Stromkreis wird einzeln durch eine geeignete Überstrom-Schutzeinrichtung geschützt.

	Dies wird durch Einsatz einer geeigneten Überstrom-Schutzeinrichtung erfüllt, die den Vorschriften von Kapitel 4.4 entspricht und sich entweder in der vorgeschalteten ortsfesten elektrischen Anlage oder in der Ladestation (oder einer Kombination dieser beiden Möglichkeiten) befindet.

	Wenn die Ladestation über mehrere nicht gleichzeitig benutzte Anschlusspunkte verfügt, können diese Anschlusspunkte in Abweichung von Absatz 1 mit gemeinsamen Überstrom-Schutzeinrichtungen versehen sein, sofern diese Einrichtungen für jeden Anschlusspunkt den erforderlichen Schutz bieten (Beispiel: Der Bemessungsstrom der gemeinsamen Schutzeinrichtung überschreitet nicht den niedrigsten Bemessungsstrom der Anschlusspunkte).


	Abschnitt 7.22.5 - Wahl und Einsatz elektrischer Betriebsmittel


	Unterabschnitt 7.22.5.1 - Äußere Einflüsse

	Ladestationen sind gegen vorhersehbare äußere Einflüsse des Ortes geschützt, an dem sie sich befinden.

	Wenn sich Ladestationen im Freien befinden, weisen Betriebsmittel eine Schutzart von mindestens IP44 auf.

	Zusätzlich zu den Maßnahmen gegen vorhersehbare äußere Einflüsse werden weitere Maßnahmen zum Schutz gegen mechanische Beanspruchungen durch vernünftigerweise vorhersehbare Kollisionen ergriffen.

	Unterabschnitt 7.22.5.2 - Not-Ausschaltung

	Ladestationen, die sich in Gebäuden befinden, sind gemäß Unterabschnitt 5.3.3.1 Buchstabe c mit einer Not-Ausschaltung versehen. Bedienungseinrichtungen von Not-Ausschaltungen sind sichtbar angebracht und deutlich gekennzeichnet sowie leicht zugänglich und schnell bedienbar. Sie sind an jeder Fahrzeugzufahrt zum gemeinsamen Parkplatz vorgesehen, es sei denn, der Bauherr bestimmt vor Konzipierung und Errichtung der Anlage in Absprache mit der Feuerwehr einen anderen Standort. Die Stellungnahme der Feuerwehr wird in der Akte der elektrischen Anlage aufbewahrt und vor Ort allen mit der Ausführung von Installations-, Instandhaltungs-, Überwachungs- und Prüfarbeiten beauftragten Personen zur Verfügung gehalten.

	Die Not-Ausschaltung gewährleistet eine Lasttrennfunktion.

	Vorliegender Unterabschnitt ist nicht anwendbar auf Ladestationen, die Teil der elektrischen Anlage einer Wohneinheit sind.

	Unterabschnitt 7.22.5.3 - Anschlusspunkt

	Der Anschlusspunkt befindet sich möglichst nah am Parkplatz für das Aufladen des Elektrofahrzeugs.

	Anschlusspunkte sind jeweils nur mit einem einzigen Elektrofahrzeug elektrisch verbunden.

	Unterabschnitt 7.22.5.4 - Dezentrale Niederspannung-Erzeugungseinheiten

	Wenn Ladestationen die Rückspeisung elektrischer Energie in die vorgeschaltete ortsfeste elektrische Anlage ermöglichen:

	1. müssen die Vorschriften für dezentrale Erzeugungseinheiten erfüllt werden, insbesondere im Hinblick auf Schutz gegen elektrischen Schlag, Überstromschutz und Sicherheitsabschaltung,

	2. wird das Warnschild "Achtung: Mögliche Rückspeisung elektrischer Energie in die Anlage" an der/den Ladestation(en) und der/den Verteiler- und Schaltgerätekombination(en) angebracht, die dadurch versorgt werden.

	Unterabschnitt 7.22.5.5 - Lage von Ladestationen und ihrer angrenzenden Parkplätze

	Ladestationen und ihre angrenzenden Parkplätze befinden sich nicht an Orten, die durch den äußeren Einfluss BE3 gekennzeichnet sind.
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